
der Armut“ innerhalb des Katholizismus un!: Chile ausführlich erläutert, durch
eine Minderheit. ber eben durch diese zahlreiche Texte au pfingstlicher Litera-
Minderheıiıt nımmt S1e Anteil der tur erhärtet. Die Pfingstgemeinden erfül-
Emanzıpatıon christlicher Gruppen und len als Ersatzgesellschaft kompensatorische
Kırchen 1n der rıtten Welt VO:  3 ihrer un sozialtherapeutische Funktionen. Sıe
kolonialen Missionsgeschichte S 231) verwirklichen 1m Absatz Ideale VO  3 (Ge-

Friede un:Eın gu  5 solıde gearbeitetes, hılf- borgenheit, Gerechtigkeit,
reiches Buch Selbstwert, die In der Gesamtgesellschaft

Reinhart Müller nıcht realisierbar sind. Dadurch bewahren
S1e Flemente des Protestes, die jedoch 1n
der Regel politische Aktionen verhindern,erd [ we Kliewer, Das CHC Volk der nıcht inıtıeren. Das Verhältnis der Pfingst-Pfingstler. Religion, Unterentwicklung bewegung Au Politik, die Auseinander-

un sozıaler Wandel 1n Lateinamerika. SETZUNg 7zwischen pfingstlerischer Ersatz-
(Studien ZUr iınterkulturellen Geschichte welt und politischer Umwelrt wıird 1n einem
des Christentums, 3 Herbert Lang, besonderen Kapitel untersucht. Ihre ıdeo-
Bern Peter Lang, Frankfurt/M. 1975
2729 Seıten. Brosch 36,— . logische Gebundenheit und ıhre Ratlosig-

keit gegenüber politischen Entwicklungen
erd Uwe Kliewer, Dozent für eli- macht S1e ungewollt Verbündeten der be-

stehenden Herrschaftsverhältnisse 184)g1ionssoziologie der Ev.-Theologischen
Fakultät 1n S20 Leopoldo, legt 1n seiner S1e bleibt aber, schon durch iıhre numer1-
Marburger Dıissertation ine religions- sche Stärke, eın politischer Faktor.

FEıne hilfreiche Darstellung ber „Dassoziologische Untersuchung VOr. Der gCc-
samtgesellschaftliche Prozeßß 1in Lateiname- NECUC olk der Pfingstler“ 1St dies ıcht
riıka bildet den Rahmen, dıe Pfingstbewe- Das konnte S1e den Voraussetzungen
SUuNg, die 1n diesem Prozeß entstand un und Fragestellungen des Autors auch SAai

nıcht werden. Das soz1alwissenschaftlichewirksam wurde, den Inhalt, der soziale
Wandel das Bezugsproblem der Unter- Instrumentarıum und die marxistische
suchung. Die methodische Entscheidung für theoretische Engführung nötıgen den

Autor, sotort nach dem Nutzwert VO  3die Dependenztheorie 1st zugleich eiıne
politische Option des Autors, „Inre Rıch- Religion für die Gesellschaft und den
tigkeit un Wahrheit liegt in dem Erklä- soz1alen Wandel fragen. Dadurch

kommt das eigentliche Phänomen enthu-rungswert für die Realität“ S 10)
Industrialisierung un!: Modernisierung, siastischen Christentums, seın Selbstwert

Bınnenwanderung und Politisierung des un seıine theologische Relevanz für die
öftentlichen Lebens zerbrechen die Struk- COkumene überhaupt ıcht 1n den Blick.
turen der sakralen Gesellschaft, hne das Reinhart Müller
ıhr innewohnende System überwinden.
Für Kliewer tällt eın deutlicher Kulmina-

NO  KAtionspunkt dieser Entwicklung mi1t
eiınem deutlichen Wachstum der Pfingst-
bewegung Irtving Zaretzky / Mark Leone (Hrsg.),

Religi0us Movements 1n ContemporaryFür die zusammengebrochene akrale merica. Princeton University PressSınnvwelt bietet die Religion der Pfingstler
eiınen Ersatz, für die geforderten Verzichte 1974 836 Seıiten (mit Index)
eine religiöse Kompensatıon. Diese These Die dreißig Beıträge des vorliegenden
wiırd 1im zentralen Kapıtel des Buches Bandes, Ergebnisse eınes Symposiums un
S 21—151) Pfingstkirchen 1n Brasilien nach Quantıität und Qualität allesamt
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Kurzmonographien, befassen sich MIt reli- Gesellschaft umgestalteten und deren ZeIt-
g1ösen Randerscheinungen der amerikani- IN Jüngste Ausprägung die gegenwärtigeschen Gesellschaft der Gegenwart. Doch charısmatische Bewegung iSt.
das durchgängige Interesse diesen Daß Themen W1e Welterklärung, Rıtus,Gruppen konzentriert sıch nıcht auf den Predigt, Bewußtseinsänderung, Institutio-
Nachweis ıhres sozialpathologischen CCa nalısierung W1e auch sozjaler un: ökono-
rakters, ihrer ökonomischen Dislokation mischer Wandel gleicherweise 1n diesem
und der neurotischen Persönlichkeitsstruk- Band verhandelt werden, zeıgt seine jel-
LUr iıhrer Mitglieder als einem Sammel- schichtigkeit, die damıiıt auch vielfältigesurı1um VO  } Benachteiligten, Zukurzgekom- Anregungen für den Theologen bietet.
NCN, Frustrierten un Verklemmten. Eıne ausgezeichnete Studie (Harrıet White-
Vielmehr stellt für die utoren gerade die head, 534/7-590) ber das Entstehen der
Anziehungskraft der Pfingstbewegung un: Scıentologie macht deutlich, WI1e die Ent-
ihr zunehmender Einflu{fß aut die charıs- täuschung darüber, daß die Wıssenschaft
matiısche Umgestaltung der etablierten ıhr Versprechen ıcht einlöste, unıversale
bürgerlichen protestantischen un katho- Welterklärungen finden, gerade Intel-
lıschen Religionsgemeinschaften die Frage, lektuelle theoretisch einsichtigen und
inwıeweılt nıcht SAl SOgeENANNLE relig1öse praktisch gangbaren Lösungen des Kon-
Randgruppen Jüngeren (Satanısten, Hare flikts zwiıischen Religion un Naturwissen-
Krishna, Meher Baba, Scıentologie) W1e chaft treıbt. Fast alle der 1er behandelten
alteren (Mormonen, Zeugen Jehovas, Sp1- Gruppen vermitteln durch Bewußfßtseins-
riıtualısten, Hexenglaube) Datums Banz- anderungen (Trance, Vısıonen, Glossalie)heitliche Interessen 1n ıhre Obhut nehmen, Möglichkeiten der persönlichen Identitäts-
die mIt der tradıtionellen Kirchen-Sekten- hindung un der soz1alen Integrierung. Die
Typologie ıcht taßbar werden vgl den 1n der Theologie gemeinhin wen1g reflek-
kırchengeschichtlichen Beitrag VO  ] John tierte Frage der Bekehrung ISt hier weıthin
Wılson, 603 und überhaupt weder
als Vorhut noch als Nachhut einer Ent-

1n einNe eigenständige volkstümliche un
wıirksame gruppendynamische Therapiewicklung verstanden werden können. uUumsSeSEeLZT (S 283—458). Besonders inter-

Renaissance der Religionswissenschaft 1mM esSsant 1St 1n diesem Zusammenhang, dafß
Amerika der etzten ZWanzıg Jahre hat gerade bei undamentalistischen Gruppendie Voraussetzung dafür geschaffen, da{fß die „SCSUNSCHNE Predigt“ durch ıhre VOCOI -
in diesem Band eine Fülle Informa- Sı  jiedenen festgefügten, mündlıch tradier-
tiıonen verwertet werden un da CUuU«CcC ten Formen eın „Sprachereignis“ hervor-
nsätze aut den Gebieten der Psychiatrie, ruft (Bruce Rosenberg, 135—149), das
der Soziolinguistik, der Psycholinguistik, die alt- und neutestamentliche Form-
der Anthropologie, der Ethnographie, des geschichte bıslang 1LLUr tür biblische Texte
Rechts un der Kirchengeschichte herge- analysıeren vermochte. Zur instituti0-
brachte Interpretationen un Klassifika- nellen Seıte vieler dieser Gruppen Lißt
tıonen (besonders den Beitrag VO  } sıch zeıgen, daß eine „Routinisierung des
Virginia Hıne, 646—664). Die Auft- Charismas“ nıcht statthat (M. Weber,
satze des Bandes eisten damıt einen 666 6 da hier 1M Gegensatz den
wesentlichen Beıitrag ZuUuUr Erforschung un etablierten Kirchen eıne Dynamıisıerung
ZUur Theorie eınes unverwechselbaren der Strukturen stattfindet, die diese Grup-Merkmals der ameriıkanis  en Kırchen- PCNH VO individuellen W1e soz1alen Stand-
un Kulturgeschichte, nämlıch der Er- punkt her anzıehend macht. Angesichtsweckungsbewegungen, die periodisch die der Tatsache, da{fß weder die progressıven
Religion 1ın den USA erneuerten un die noch die konservativen Vermittlungen des
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amerikanıschen raumes un: seiner „Gro- Fachleute der politischen un! der Sozial-
ßen Gesellschaft“ 1mM etzten Jahrzehnt wissenschaft VOor em die politischen un
durchschlagende Erfolge gezeigt hat, 1St ökonomischen Verhältnisse 1m Südlichen
doch bemerkenswert, da{ß gerade ine Afrıka studıiert, und die Studien „ VerStC-
Gruppe schwarzer Zeugen Jehovas 1n den hen sıch als wissenschaftliche Konkretisie-
USA für iıhre Mitglieder diesen Wandel Iung eines aut den Frieden gerichteten En-
auf ökonomischem WwW1e sozialem Gebiet gagements” S des gemeinsamen Vor-
vollzogen hat vgl Lee Cooper, 700 aller Bände).
bıs 721) Man kann sıch 19808  - natürlich fra- Der Verfasser versteht CS, mMi1t Nüch-
gCn, inwieweit amerikanısche Verhältnisse ternheit un Klarheit die der olı-
autf andere Länder übertragbar siınd tik der Republik Südatrika 1mM Konflikt
Grundsätzlich zeıgen diese Aufsätze, w 1e des Südlichen Afrika darzustellen, das
die empirischen Wissenschaften die Bedeu- Werk reißt den Leser VOrLr allem eshalb
Lung des religiösen Elementes für die 5C- mıit, weil alles aut Konfliktlösung angelegt
sellschaftlıchen Abläufte entdecken un ISt un alle Akteure (besonders auch die
manchmal vorurteilsloser betrachten als „ternen“ 1n der Bundesrepublik) auf ıhre
se1ıne berutfenen Vertreter. Historisch sCc- „Verpflichtung, iıhr Verhalten andern“
sehen 1sSt der religiöse Pluralısmus der de- hın angesprochen werden
mokratischen Kultur Amerikas ıcht mehr Der Band beschreibt 1m wesentlichen
auf die USA alleın beschränkt. Südafrikas Außenpolitik auf Grund sehr

Dieterich Pfisterer SCHAUCTI Quellenanalysen un u Sta-
tistiken, und War als Bemühung eın
regionales Kooperationssystem im Süd-

SUDLICHES AFRIKA liıchen Afrika, entfaltet als Kooperatıon
Leonhard Hardıing, Die Politik der Repu-

MIi1t Rhodesien, Portugal, den BLS-Staaten
(Botswana, Lesotho, Swaziland), Malawiblik Südatrıika. Eıne Strategie der reg10- un „anderen atrıkanischen Staaten“.nalen Kooperatıion. (Studien D Kon- Überraschend wırd deutlich, dafß Südaftrikaflikt 1m Südlichen Afrıka, 6

Chr. Kaiser Verlag, München Mat- nl  t der Schaffung eines „weißen
Blocks“ arbeitet, „sondern langfristig diethias-Grünewald-Verlag, Maınz 1975 Sıcherung der eigenen Herrschaft durch184 Seıten. Paperback 19,50 reı politische Entwicklungen anstrebt:

In der Reihe Entwicklung un Frieden, Reduzierung des eıgenen Gebietes; schritt-
die VO'  3 der Wıssenschaftlichen Kommis- welse Einführung schwarzer Mehrkheits-
S10N des Katholischen Arbeitskreises Ent- regıerungen“ ın umliegenden Staaten;

„CNSC Zusammenarbeit mi1ıt allen Staaten
besteht AaUus
wicklung und Frieden Trägerkreis

1mM Südlichen Afrıka“verschiedenen katholischen (Inhaltsangabe).
Organıisationen, den Orsıtz tührt Bischof Abschließend wird die „konflikttheoreti-
Tenhumberg, Münster) herausgegeben sche Bedeutung“ dieses Kooperatıons-

SySTEMS untersucht. Damıt werden auchwird, sınd ein1ıge Studien (geplant sınd
sıeben) ZU Konflikt 1mM Südlichen Afrıka alternative Analysen abgewehrt und mili-
erschienen, die größte Beachtung, auch für tärısche Intervention SOW1e wirtschaftlicher
das ökumenische Gespräch ber dieses Boykott als Möglichkeit ZUr Änderung

ausgeschieden. Die neueste Entwicklung 1mThema, verdienen. Dem Rezensenten lagen
drei VOor, die alle thematisch miteinander Südlichen Afrıka bestätigt manche Pro-
verbunden sind. Fiınanziert VO  3 der AELF des Buches
sOw1e VO:  3 der Deutschen Gesellschaft für Dıie Natur dieser Studie erfordert, daß
Friedens- un! Konfliktforschung, haben s1e NUur die „weiße“ Politik der Republik
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